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	A: Verwaltungsgerichtsbarkeit (schwerer)
Die Schule steht unter staatlicher Verwaltung (Exekutive). Wie jede staatliche Gewalt muss sie sich an bestimmte Gesetze halten (Gesetzmäßigkeit der Verwaltung) und damit haben Schüler bestimmte Rechte. Diese Rechte muss der Staat als Gesetzgeber (Legislative) durch Gesetze in Gesetzbüchern (Rechtsordnung) festlegen. Dort kann jeder Bürger nachlesen, welche Rechte er hat bzw. welche Rechte für ihn gelten (Rechtssicherheit).
Werden diese Vorschriften verletzt, kann sich jeder Schüler dagegen wehren. Dazu muss der Schüler zuerst mit dem Fachlehrer, dem Klassenlehrer, dem Vertrauenslehrer und zuletzt mit dem Schulleiter sprechen. Erst wenn er damit keinen Erfolg hat, kann er den Rechtsweg gehen. Wer sich also in seinen Rechten verletzt fühlt, kann danach durch die Erziehungsberechtigten gemeinsam mit einem Rechtsanwalt als Kläger gegen die Schule (Beklagter) als Institution eine Klage vor Gericht erheben (Rechtsweggarantie nach Art. 19 Abs. 4 GG). 
Wenn die Lehrkraft den Schüler verletzt hätte, wäre die Lehrkraft selbst Beklagter und das Amtsgericht zuständig. Zur Klärung einer Schulnote ist das Verwaltungsgericht zuständig.
Vor Gericht gilt, dass für alle – auch alle staatlichen Gewalten, wie z. B. die Richter (Judikative) oder die staatliche Verwaltung (Exekutive) zu der auch Lehrer gehören - das gleiche Recht angewendet wird (Rechtsgleichheit). So gilt also für jeden das gleiche Recht „ohne Ansehen der Person“. Daher sieht man auch auf vielen Abbildungen eine blinde Justitia als Symbol dafür, dass vor Gericht nur gehört wird, aber nicht das Ansehen beachtet wird (z. B. der Beruf oder Promi-Faktor).
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